
 



ESTER 

Das Buch Ester erzählt, wie die Juden in 
verschiedenen Provinzen des Persischen Reiches 
durch das Eingreifen einer Frau vor grausamer 
Verfolgung und der vollständigen Vernichtung 
gerettet wurden. Wie das Buch Daniel entstand 
auch Ester während der Verfolgung unter 
Antiochus IV., um den Menschen, die wegen 
ihres Glaubens litten, Hoffnung und Kraft zu 
geben. Es liefert eine Erklärung für den Ursprung 
des Purimfestes (was „Los“ bedeutet), das die 



Juden jedes Jahr mit großer Freude und 
Ausgelassenheit feierten. 

Zwei verschiedene Fassungen dieses Buches 
sind uns überliefert: eine hebräische und eine 
griechische. Die griechische Fassung ist fast ein 
Drittel umfangreicher als die hebräische. Das 
Konzil von Trient (1546 n. Chr.) erkannte die 
griechische Fassung als inspirierten Text an, 
während die protestantischen Kirchen die 
griechischen Zusätze als apokryph, also nicht 
göttlich inspiriert, betrachten. Die vorliegende 
Darstellung berücksichtigt beide Fassungen. 



Obwohl das Buch Ester als historischer 
Bericht präsentiert wird, finden sich darin 
zahlreiche historische Ungenauigkeiten und 
deutliche Übertreibungen. Mordechai, der zu den 
Israeliten gehörte, die 587 v. Chr. von 
Nebukadnezar deportiert wurden, wird zum 
Premierminister des persischen Königs Ahasveros 
ernannt, der von 486 bis 465 v. Chr. regierte. Es 
mutet seltsam an, dass ein persischer König den 
Völkermord an den Juden billigte, insbesondere 
da die Perser für ihre Toleranz gegenüber allen 
Religionen und Kulturen im Reich bekannt 



waren. Das 180-tägige Fest, das Ahasveros für 
seine Satrapen ausrichtete, die einjährige 
Vorbereitung der Jungfrauen, die enorme Summe 
(zehntausend Talente, etwa zehn Milliarden 
Dollar), die Hamam dem König versprach  – dies 
sind nur einige Beispiele für die Übertreibungen 
im Buch. Aus diesen Gründen wird das Buch 
Ester heute so verstanden: ein historischer 
Liebesroman statt einer historischen Erzählung. 
Es bezieht sich auf eine historische Person, 
Ahasveros, und wurde zur Belehrung und 
Erbauung verfasst. 



Drei Figuren der Geschichte – Ester, Haman 
und Mordechai – verdienen besondere Beachtung. 
Selbst als Königin vergisst Ester ihre bescheidene 
Herkunft nicht. Sie riskiert ihr Leben, um ihr 
Volk vor der Vernichtung zu retten. Diese 
Heldentat nimmt Jesu Lehre von der Liebe 
vorweg: „Niemand hat größere Liebe als die, sein 
Leben für seine Freunde hinzugeben“ (Joh 15,13). 
Nach drei Tagen strenger Buße und 
unaufhörlichen Gebets nähert sich Ester 
ungeladen dem Thron, wohl wissend, dass sie 
hingerichtet würde, sollte der König ihr die 



Audienz verweigern. Damit bezeugt sie, dass sie 
allein auf Gott vertraut. 

Indem Mordechai sich weigert, vor Haman die 
Knie zu beugen, befolgt er strikt das erste Gebot 
und bekennt die Herrschaft Gottes. Gleichzeitig 
bekräftigt er, dass keinem Menschen die Ehre und 
Verehrung zuteilwerden soll, die allein Gott 
gebührt. Hamans Tod am Galgen, den er für 
Mordechai hatte errichten lassen, ist ein Beispiel 
für das Unheil, das Stolz und Arroganz mit sich 
bringen. Die feste Entschlossenheit der Königin 
Vaschti, nicht vor einer Gruppe betrunkener 



Anführer zu erscheinen, ist ein Zeugnis der 
Würde der Frau, während Ester ein leuchtendes 
Beispiel für den aufopferungsvollen Dienst ist, 
den Frauen der Gesellschaft leisten können. 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 

Fragen 

 
1. Wann herrschte Ahasveros über Persien? 
2. Wie verlor Vaschti ihre Position als Königin? 
3. Warum hasste Haman die Juden? 
4. Warum weigerte sich Mordechai, sich vor Haman zu verbeugen? 
5. Warum ehrte Ahasveros Mordechai? 
6. Warum hatte Ester Angst, vor den König zu treten? 
7. Erkläre den Ursprung des Purimfestes. 
8. Wie bereitete sich Ester darauf vor, sich dem Thron zu nähern? 
9. Was war Mordechais Traum und wie wurde er gedeutet? 
10. Welche Lehre erhalten wir aus dem Buch Ester? 

 
 



 


